
Zusatz-Tutorial Speedy  
Wie nähe ich eine Kordel/einen Bändel in den Bund meiner Speedy? 

 

 

 

www.ba-samba.net 
www.facebook.com/BaSambaKreativecke 
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Einführung 
Alle Rechte an dieser Anleitung liegen bei Barbara Leuenberger von Ba-Samba. 
Das Tutorial ist nur für den privaten Gebrauch bestimmt. Falls du es gewerblich 
nutzen möchtest, bedarf dies vorab einer schriftlichen Genehmigung. 
 
Weitergabe, Kopie, Tausch oder Verkauf des Ebooks ist nicht gestattet. 
 
Für eventuelle Fehler in der Anleitung kann keine Haftung übernommen werden. 
 
Fragen zur Anleitung beantworte ich gerne. Schicke mir doch eine Mail:  
ba-samba@gmx.ch 

Material 
- Schuhbändel oder Kordel (Oder langer Jersey- oder Baumwollstreifen zum 

selber nähen)  
- ev. Ösen (du kannst aber auch Knopflöcher nähen) 

Nun kann es los gehen...! 
Nähe deine Speedy soweit fertig, dass du nur noch oben den Bund annähen 
musst. Die einzelnen Schritte findest du im Speedy-Tutorial.  
 
Nun nimmst du deinen Streifen, welchen du für den Speedybund zugeschnitten 
hast, zur Hand. In meinem Tutorial verwende ich Knopflöcher. Du kannst aber 
alternativ Ösen einschlagen.  
 
Falte den Streifen rechts auf rechts und nähe ihn zu einem Schlauch zu. 
Falte dann den Schlauch der Länge nach zusammen. Nun sieht es bereits so aus, 
wie der Hosenbund der normalen Speedy.  
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Nun musst du dir anzeichnen, wo deine beiden Löcher genau hinkommen sollen. 
Am besten misst du die Höhe deines Bundes, ziehst die Nahtzugabe ab und teilst 
es dann durch 2. Die beiden Löcher sind ungefähr 2-4cm auseinander.  
(je nach Grösse der Hose) 
 
Hinterlege nun die beiden Punkte mit einem Stück Baumwollstoff. Alternativ 
kannst du auch Klebevlies oder Klebeband verwenden. Ich habe ganz einfach ein 
Stückchen Jeans genommen.  
 

 
 
Nähe nun die beiden Knopflöcher. Achte darauf, dass sie genau auf der gleichen 
Höhe sind. Anschliessend durchtrennst du den Stoff innerhalb der Knopflöcher. 
Achte dabei darauf, dass du die Fäden der Knopflöcher nicht verletzt.  

 
 

Darunter legen 
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So sollte es nun ungefähr aussehen:  

 
 
Schneide nun auf der Rückseite den hinterlegten Stoff noch ein wenig zurecht.  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Nun brauchst du einen Bändel oder eine Kordel. Du kannst einen Bändel nähen, 
indem du den Stoffstreifen dreimal faltest und in der Mitte durch nähst. Da mir 
aber eine Kordel besser gefällt, zeige ich dir hier, wie man diese näht.  
 
Überlege dir, wie lang deine Kordel sein soll. Am besten misst du den Umfang des 
Bündchens und zählst dann zweimal die Länge dazu, die vorne rausschauen soll. 
Mach ihn besser ein wenig länger, abschneiden kannst du immer noch. Schneide 
dann einen Stoffstreifen in dieser Länge x3cm zu. Du kannst sowohl dehnbare 
als auch nicht dehnbare Stoffe verwenden.  
 
 
 



5 
© 2014 Barbara Leuenberger – Ba Sambas Kreativecke 

 

 
 
Da man die Kordel dann wenden muss, nähe ich jeweils eine Schnur mit ein. 
Mache am Ende der Schnur einen Knoten. Nähe nun den Streifen rechts auf 
rechts zu. Oben und unten lässt du offen. Die Schnur nähst du mit ein, achte 
aber ganz genau darauf, dass du die Schnur nicht annähst!  
 

 
 
Nun kannst du an der Schnur ziehen und die Kordel wenden. Es ist ein wenig 
nervenaufreibend, lohnt sich aber!  

 
So sollte deine Kordel nach dem 
Wenden aussehen.  
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Nun ziehst du deine Kordel durch die beiden Knopflöcher. Damit du einen 
schönen Abschluss hast, kannst du entweder zwei Knoten machen oder die Enden 
mit dem Matratzenstich zunähen.  
 

Quelle: blog.dawanda.com 
 

 
 
Nun faltest du dein Bündchen so, wie es dann aussehen soll und nähst es unten 
zu. Achte dabei darauf, dass du die Kordel nicht mit einnähst! Das wäre schade 
um die ganze Arbeit!  

 
So sollte dein Bündchen nun 
ungefähr aussehen.  
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Nun legst du dein Bündchen rechts auf rechts auf deine bereits genähte Speedy 
und steckst es fest. Achte penibel genau darauf, dass die Naht der Hose genau 
zwischen den beiden Knopflöchern ist. Sonst sind dann später deine Knopflöcher 
schräg platziert und das wäre schade.  
Nähe nun dein Bündchen an. Achte auch hier darauf, dass du die Kordel nicht aus 
Versehen mit einnähst!  
 

 
 
So sollte deine Speedy jetzt ungefähr aussehen.  
 

 
 

 
 
 
 
 
Herzlichen Glückwunsch! 
Deine Speedy mit Kordel ist 
jetzt fertig!  
 
 
 


